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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau (18. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Gabriele Iwersen, Achim Großmann, 
Peter Conradi, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
- Drucksache 13/10449- 


Vorlage eines Vierten Berichtes über Schäden an Gebäuden 


A. Problem 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner Entschheßung vom 13. März 
1997 (Beschlußempfehlung und Bericht des Ausschusses für 
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau, Drucksache 13/6592) 
zvun Dritten Bericht über Schäden an Gebäuden Hinweise zur 
Verbesserung der Bauquahtät und zur Vermeidung von Bauschä- 
den gegeben und zu verschiedenen Maßnahmen u. a. auch zur 
Verbesserung der Schadensdiagnose, aber auch zur Verbesse- 
rung der Aus- und Weiterbüdung der am Bau Beteihgten aufge- 
fordert. 

Die Antragsteller greifen diese Anhegen auf und fordern u. a. die 
Vorlage eines Vierten Bauschadensberichts in vier Jahren. 


B. Lösung 

Ablehnrmg des Antrags. 

Mehrheitsentscheidung im Ausschuß 


C. Alternativen 

Die Fraktion der SPD besteht auf die Annahme ihres Antrags. 


D. Kosten 

Keine 



Drucksache 13/11145 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschheßen, 

den Antrag auf Drucksache 13/10449 abzulehnen. 

Bonn, den 17. Juni 1998 

Der Ausschuß für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau 

Werner Dörflinger Josef Hollerith Gabriele Iwersen 

Vorsitzender Berichterstatter Berichterstatterin 


Bericht der Abgeordneten Josef Hollerith und Gabriele Iwersen 


I. 

Der Deutsche Bundestag hat den Antrag in seiner 
235. Sitzung am 7. Mai 1998 an den Ausschuß für 
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau zur weite- 
ren Beratung überwiesen. 

Dieser hat den Antrag in seiner 79. Sitzung am 17. Ju- 
ni 1998 beraten und mit den Stimmen der Koali- 
tionsfraktionen gegen die Stimmen der Fraktionen 
SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der 
Gruppe der PDS bei Stimmengleichheit beschlossen, 
die Ablehnung des Antrags zu empfehlen. 

II . 

Die Ausschußmehrheit sieht keinen Bedarf für einen 
Vierten Bauschadensbericht. Der Dritte Bericht über 
Schäden an Gebäuden ist nach Auffassung der Aus- 
schußmehrheit sorgfältig erarbeitet und bietet eine 
gute Grundlage für das weitere Vorgehen zur Ver- 
besserung der Bauquaütät und zur Vermeidung von 
Bauschäden. Eine vernünftige Abwägung von Auf- 


wand und zusätzlichem Erkenntnisgewinn spricht 
dagegen, einen weiteren Bauschadensbericht in Auf- 
trag zu geben. 

Die Fraktion der SPD besteht auf die Annahme ihres 
Antrags. Sie sieht einen Mangel darin, daß zu den in 
der Entschließung des Deutschen Bundestages vom 
13. März 1997 auf geführten Aufgaben und Anhegen 
kein konkreter Arbeitsauftrag mit Berichtspfücht er- 
teilt worden ist. Dabei habe nicht berücksichtigt wer- 
den können, daß die geringe Erfahrung im Umgang 
mit neuen Baumateriahen in alter Bausubstanz zu zu- 
sätzhchen Schäden führen kann. Nach Auffassung 
der Fraktion der SPD ist es notwendig, die Praxis der 
Erstehung von Bauschadensberichten fortzuführen 
und auch der Bauforschung besondere Aufmerksam- 
keit zu widmen. 

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat den 
Antrag im Ausschuß unterstützt. Sie hat darauf hin- 
gewiesen, daß es im Interesse der Innenstadtent- 
wicklung sei, wenn dem Umgang mit dem Gebäude- 
bestand größere Aufmerksamkeit gewidmet werde. 


Bonn, den 17. Juni 1998 


Josef Hollerith Gabriele Iwersen 

Berichterstatter Berichterstatterin 
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